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G u b e r n i a l ? V e r l a u t b a r u n g e n .
3. 1221. E u r r e n d e N ro . 13975.

des k. f. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Womit das allgemeine Zollsystem auch gegen die türkische Gränze in jener Art ein-

geführt w i rd , wie es gegen die Gränzen anderer Nachbarstaaten besteht.
(3) Laut einer von der k. k. allgemeinen Hofkammer der k. k. vereinten Hofkanzlcy

gemachten Eröffnung haben Seme Majestät mittelst allerhöchster Entschließung vom
»5. I uny d. I . zu genehmigen geruhet, daß das allgemeine Zollsystem auch gegen
dle türkische Gränze in jener Ar t eingeführt werde, wie cs gcgcn die Gränzcn
anderer Nachbarstaaten besteht; daß mithin alle in Hinsicht auf Zollsatz und Hcll-
behandlung zwischen türklschcn und nlcht türkischen Waaren, dann zwischen "den
türkischen und den k. k. österreichischen, dann den fremden Unterthanen bisher be-
standenen Unterscheidungen aufgehoben, und die türkischen Waaren und Unter-
thanen nach gleichen Grundsätzen, wie ftne anderer Nat ionen, dann wie die ei-
gcnen und fremden Unterthanen bey der E i n : und Ausfuhr behandelt und belegt
werden.

Welches in Folge Decrcts der hohen Hofkanzley vom 22. August/Zahl 25664,
Plcmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Laibach am g. September 1825.
Joseph Cam i l l 0 F r e y h e r r v. S ch m i d b u r g,

Gouverneur.
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

3 ' ^223. E , r c u l a r e N r . 14864.
des kaiserl. königl. illrrischen Landes -Guberniums zu Laibach.

^'ie directen Nebensteuern werden nach dem bisherigen Maßstabe auch für das
Mll i tar jahr 1826 beybehalten.

(3) Seine Majestät haben nach einer von der hohen vereinten Hofkanzlcv un-
term 5. d . , N r . 27769, anher erlassenen Verordnung mit a. h. Eabinetschrciben
vom 25. v. M . zu verordnen geruhet, daß d>e E r b - , Personal- und Erwerbe?
Steuern so, wie dieselben in dem teufenden Jahre 1626 entrichtet wurden, auch
für das künftige Ic.hr ,626 ausgeschrieben und eingchobcn werden sollen.

Da die Erbsscucr ohnehin svstemmaßig ist, und nach den in Ansehung der?
lelben bestehenden besondern Vorschriften einzüheben kömmt, bey der Erwerbsteuer
aber das Tr iennium, für welches dieselbe mtt dießortlgcr Eurrende vom 9 Sep-
tember v. I . , N r . l2äo8, ausgeschrieben wurde, erst mit Ausgange dcs Mi l i tär-
Jahres 1827 sein Ende erreicht, so bedarf es in Beziehung auf diese 2 Steuern
keiner besondern Anordnung, sondern dieselben sind m dem eintretenden Mi l i tär -
jahre 1826 w»e bisher zu entrichten und einzuheben, weßhalb in Gemaßheit der
oberwahnttn a. h/Entschlleßung lediglich die Bezirks, Obrigkeiten unter einem
durch die Kreisämter angewiesen werden, die Personalsteucr einstweilen, bis die
neuen Vorschrelbungen oder Zahlungsbögcn für das Mil i tar jahr 1826 hinaus
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gegeben werden können, nach der für das Jahr 1826 bestandenen Schuldigkeit
in den gewöhnlichen Raten 2 (^onw, und gegen einstwelllge Abquittlrung auf
den Zahlungsbögen pro 1825 einzubringen.

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Laibach am 22. September 1626.

Joseph C a m i l l o F reyhe r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

Z. 12^9 V e r l a u t b a r u n g . aä Nr . i 5o i3 .
(2) Es istdcrmahlenbey dem krainerischen Unterrichtsgelder-Stipendiatfonde oas

10. GymnasiallUnterrichtsgelderstipendium, im jährlichen Ertrage von 50 ft.M. M . ,
erledigt.

Jene am hiesigen Gymnasium studierende Schüler, welche dieses Stwendium
zu erhalten wünschen, haben lhre mit dem Taufscheine, dem Beweise der über-
ftandcnen Schutzpocken, dann dem Dürftigkeits- und Gtudienzeugnissen von den
zwe» letzten Semestern belegten Gesuche bis20. November bep dlesemGubernlum
zu überreichen.

Von dem k. k. illyr. Landesgubernium. Laibach am 2/^. September 182I.

J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g g , k. k. Gub. Sccretär.

_ ^ ^ ̂  ^ . ̂  ^ ^ ^ ̂  ^ ^ ^ ^ b a r l l n g c n. " " '

Z. i23o. V e r l a u t b a r u n g Nr . i/,3g.
der neuerlichen Pachtungsvcrstcigerung des Weinaccis-Gefälls in der k. k. Kreis-

stadt Cill», für das M i l l t . Jahr 1826.
(3) Nachdem das Resultat der am 27. September d. I . abgehaltenen Verstei-

gerung dcs Weinaccisgcfalls für dasMckt. Jahr 1826, in dem Pomcrio der k. k.
Krclsstadl Cilli dcr Erwartung nicht entsprochen hat,, so wird dieses Gefall am 2H.
October d. I . Vormittag von 9 bis 12 Uhr nochmahls versteigert werden, wozu
Liebhaber zu erscheinen vorgeladen werden.

' Maglssrat Cllli am 3. Octobcr ig-25.

Z. 1227. K u n d m a ch u n g , ^6 N r . I6^4 W .
die Verpachtung einiger Weg- und Brückcnmnuthc betreffend.

(5.) Die k. k. steyerm. illyr. küstenlandische Zoll- und Salz-Gefallen-Administra-
tion bringt nachträglich zu ihrer Kundmachung vom 2^ /AuMst d. I . , cZahl
i 3 / ^ j l 6 i W. , hlemir zur allgemeinen Kenntniß, daß die wiedtrhohlten pachtver-
sieigerun^en der nachbenann^n Weg- und Nrückemnauthe für,d,e Zeit vom ,>
November i325 bls Ende October 1827, an den nachfolgenden ausgesetztsn Ta-
gen und Standpuncten vorgenommen werden, wobey zugleich der emjähnge
Ausrufsprcis jeder dieser Dtationen, dann nebst der Brückenclasse auch die Mei-
len-Anzahl, für welche bey jeder derselben die tariffmäßige Gebühr im Hin- wls
im Rückwege lm gleicher. Betrage abzunehmen ist, zur Wissenschaft beka:nn ße-
-nacht wird.
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sj / B e n e n n u n g ^ E a t h e g o r i e / A n z a h l O r t ^ T a g Ausrufs- !
l j ^ l°°-°- " - " - » ^ — °— — — — preis in

- l j ^ - ^ 5 , , der der Conv. M .
l l Z Z — " ^ . ^ Brü- der fürwahr.
Zc> j M a u t h - ( V r a t i o n e n . ^ cken V e r st e i g e r u n g< ^

l I n K r a i n.
A u f d e r N e u d e g g e r - S t r a ß e .

^ Neudegg Weg- und 3 I . ! Bey der löblichen Be> 19. October 669 —
Brückenmauth ! zirls - Herrschaft ' 1825

ß Treffen Vormittag

>̂ Auf der Agramer - S traße.

Treffen l Weg- und I I. Beo der löblichen Be- 19. October 1Z64 —
" Brückenmauth. zirls-Obrigkeit Nachmittag

Treffen.

Au f der Wiener - S t r a ß e
, ^ ' '

l ! Feist',!tzbcy Pcdretsch Weg. und ^ I I I . Beym Hauptzollamte 2s. October 3658 36
l Prückenmauth Laibach Bormittag
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I n Bezug auf diese Verpachtungen werden übrigens noch folgende Umstände
zur öffentlichen Kcnnunß gebracht:

1) die Versteigerungen fangen Vormittag um io Uhr und Nachmittag um 3
Uhr an ; die vormittägigen werden bls 12 Uhr M i t t a g , die nachmittägi-
gen bis 5 Uhr Abends fortgesetzt, dann aber, wenn Niemand einen höhe-
ren Anboth machen w i l l , abgeschlossen.

2) Die Administration behalt sich das Recht bevor, den Pachtlicitationsuroto-
collen die Ratification zu ertheilen, oder zu verweigern.

Die Licltatlonsbedlngnisse und übrigen näheren Bestimmungen von den
Rechten und Verpflichtungen der Pachter, sind im Wesentlichen dieselben, wclche
den früheren Wegmauthversteigerungen zum Grunde lagen/ und können inzwi-
schen bcy dem k. k. Hauptzsllamte zu ^achach eingesehen werden; selbe werden aber
auch bey dm Llcltationscom.nisslonen den Pachtlustigen umständlich vorgehalten, und
bey solcher Gelegenheit denselben der Maßstab bekannt gemacht werden, nach wel-
chem die Ausrufspreise berechnet worden find. Gratz den 6. October 1825.

Z. 1216, Mlnuendo-Llcltatlons-Bekanntmachung. N r . 3946.
<3) Vom k. k. Mauthoberamte in Laibach wird hiemit bekannt gemacht: daß

m Gemäßheit herabgelangter Bewilligung der Wohlloblichen k. k. steyerm. illor.
küstönlandischen Zollgefallen-Administration dd. Gratz ,3 . v. M . , N r . 369 W . ,
an dem Aerarialgebäuoe des hiesigen CarlstadterKLinlenamtes einige Baurepara-
tioncn uorzunehinen sind, und daß die Ausführung derselben bey der am 24.
October d. I . Vormittags in dieser Oberamtskanzley abzuhaltenden Minuendo«
Licitarion, dem Mindestfordernden werde überlassen werden. Die Gegenstände-
der Licttation, welche zuerst einzeln, dann abtr um die Gesammtsumme der ein-'
zelnen Erstehungspreise zusammen werden ausgebothen werden, sind nachstehende:

an Maurerarbeit mit dem Ausrufsorcise von . . . . 1 ft. ^5 kr.
- Maurermattriale mit 2 - 6 -
- Zimmermannsarbelt . 6» » 6 ,
- detto Materiale 93 - 33 -
- Tischlerarbeit g « ^ . -
- Schlosseren beit . 5 < — -
- Hafnerarbeit 4 « 16 -

^ Spenglerarbeit . . : 42 - -

Zusammen " I 217 si. ^st "kr̂
Die Unternehmungslustigen werden daher elngelzden, sich an dem bestimmten'

Tage des Morgens um 9 Uhr in der oberamtlichen Kanzley emzufinden, wo-
selbst sie die Licltationsbedlngnlsse in den gewöhnlichen Amtsstunden von nun an,
an jedem Tage einsehen können.

K. K. Iollobcramt Laibach den 3o. September 1625.

- ^ erwischte V?rla u t b a r u n g e n.
Z. »2^3. G d i c t. (2)

Von dem Bezirksgerichte Ncumarl t l wird kund gemacht: Sö fty übcr das (Zo
such der Agnes Achtschm son Predatzl, äü ps^LelNaw 26. September »62b, Nro. 3,7,
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in die össenrl. Versteigsning des nachstehenden, dcn Joseph PrimofHitsch zu S t . Anna
geyorlgen, gepfändeten und gcschähtcn Viehes, als: 2 einjähr. Hcnqste, dann 2 schwarze
M ^? ^"^ ^ "^ gcncdtlichen Vergleiche vom ,3. Iuny il)25 schulcigeu 47 st 3 , kr,
^ l . ^ i . c. 8, c., im Wege der Vrccution gewiliiget, und zur Vornahme der 'Versteige-
rung dle Tagsühungen auf dcn 26. October, 9. und 23. Ncvcmber d. I , ftüh um 9 U!?r
w loco des «xequllten Schuldners zu S t . Anna mit dem Atchanp,e Ausgeschrieben wor«
^^V? " dle bey der ersten und zweyten Versteigerung um oder übcr die Schätzung nicht
an ^cann gebrachten Stucke bey der dritten Tugsahung auch unter dem Schätzungsroel«
lye gegen sogleich bare Bezahlung werden hintan gegeben werden.
__ «^znksge richt Ncumarttl dcn 3. October ,825

^ ' ^ ^ 9 - , F e i l b i e t h u n g s . G o l c c . (2)
s . . " ° " ^ m Bez. Gerichte der S t . Herrschaft Bcldcs wird hiermit kund gemaä t : Es
aer,. > - k" deö Ulban Smuk.mz von Brod in i>er ^ochein m die erecutioe Vcrstei-
^ ! c ? ^ ^ ^ " " l Pfandrecht belegten, dem öorcnz Menz,nger, als Vermögcnsüberbaber
^ . l x ^ , . " " ^ " " ' ^ ' gehdrigen, zu Kamen haus Nr° 28 gelegenen, der Gtiatsherrschaft
wiNia,, " V ^ " behausten, auf 275 ft. ^5 kr. M- M . geschätzten ,^5 t l hübe ge-
27 ^ . - t . ^ zur Vornahme derselben drey Feildicthungstaqsahungen, und zwar auf den
Kämen mit > ^ ^ ^ ^ " b e r «nd 27. December l. I . Vormittag um 9 Uhr ,m Orte
beo dcr erii- ^ ^ ^ ' ^ ' ' " ' " ^ " ^ ^ ' " ' ^ ^ »renn die dekauste Drit tel - Hübe weder
Mann aonr ^ ^ iweytcn Tagsatzung um oen Schatz »ngSwerth oder darüber an
b l i ^ n ^ V V werden konnte, solche bey der dritten Tagsahung auch unter demselben
. ..iun gc^eoen werden würde.
s i^ l>n^^" ^ Kauftustiqsn und die intabulirten Gläu'?igcr zu erscheinen mit dem Bey«
»ugrn eingeladen werden, dah die Licitationsdedingnisse täglich in der hie^gen Gerichts«
lcmzleo clngcsehcn werden können.
. ^ ^ ' ^ " l ch t S t . Herrschaft Veldcs dcn 24, September ,625.

2 ' ' U « . G d i c t. (2)
V« s l" " Bezirkögclichte Neumarktl wird zu Jedermanns Wissenschaft erinnert:
^v lty für nöthig oefunden worden, dem dießscitigen Bezirtsinsassen Anton Pogatsch.
nlg, vulsto Io§ zu Popou, wegen einaetretener Geist^szerrüttung und ärztlich ausgespro«
^knen Irrsinnes, einen Kurator in der Person des Anton Suppan, H. Nr. 5 zu Kayet
d'esks Bej i l ts, zu beftcllen.

Wer also mit dem irrsinnigen Anton Psgatschnig in was immer für einem Rechts.
Verhältnisse stehet, oder in ein solcheS zu treten genöthiget ist, wird angewiesen, sich nur
an den qeriHtiich bestellten Sachwalter zu halten, weil aNe Geschäfte ohne Interve«
mrung deSstldcn null und nichtig sind, und sich jedermann die nachthciligen Folgen
selbst deozumlssen haben wird.

Bezirksgericht Ncumarktl den 3. October ,6 ,5 . ^

s '225. E r i n n e r u n g Nr. 72z.
an Johann Michael Weindergcr, gewesenen Handelsmann in Wien.

(2) Demselben wird biemit eröffnet, daß Herr Dr. Johann homann von Laibach, als
Balentm Novak'scher Eoncours. :'^assö. Vertreter, um Verhandlung über die von ihm
"ielndergsr v^,n »6. September '601, bey dem Ortsgcrick.e der Herrschaft Radmanns,
^' ls gegen die Valentin Noval'scbe Soncours. Masse, rücksichtllch eines Betrages zu 201 f l .
^" kr. und 5 plct. Interessen eingereichten Anmeldungöklage eingeschritten, und h,ezu
ene.fagsihung auf den ^6. November d. I . Vormittag um 9 Uhr vor duftm Bezirks.

"h te anberaumet woldcn seo-
auk >^^ Bezirksgericht hat, nackdem ihm sein Aufenthalt unbekannt »st, und er auch
. "y." den k. t. Staaten wohnbaft seyn könnte, zu seinem Vertreter und auf scine Ge«
i"yr uno Unkosten deu Herrn Dr- Johann Oblak in Laibach alö lüui-awr adsenn« de«
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stesset-, m i r welchem der Gegenstand nach Vorschrift der Gerichtsordnung auSaeiraae»
werden wird.

Welches demselben zu dem Ende hiemit erinnert nmd, daß er zur rechten Zeit ent-
weder selbst zu erscheinen, seinen Herrn (Zurator zu informiren, oder einen andern
Rechtsfreund zu bestellen wissen möge, widrigens er sich die Folgen selbst zuzuschreiben
haben wird.

Bezirksgericht Radmannsdorf' den 28.. August 1625.

z. s- ^il6. E d i c t. /Z.
Das Bezirksgericht Staatsherrschast Lak macht bekannt: Es babe über Ansuchen

^ ^ Ä ^ ' n Wohlgemuth von Gränzu, in die Ausfertigung des AmortisationsedicteS
ruchlchtllch des, auf seiner zu Granzu H- Z. ^ llegenden, der Staatsherrschaft Lak sub
Urb. Nro, 2094 zinsbaren ,^3 Huoe mtabu:rtcn aber in Verlust gerathenen Schuldschein
ncs dd. i5.December l779 , . ^ »nwduiaw ä,. März 1782, pr. 100 fi. L. W. , aewilliaet
Daher aNe lene, welche auf benannten Schuldschein oder auf das darauf befindliche I n ^
tabulatlsnSccrtlftcat eln Recht zu haben vermelnen, anmit aufgefordert werden, dasselbe
blnnen.emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen sogcwiß hierortS anzumelden und
anhauglg zu machen, wldr.gens über ferneres Ansuchen des Valentin W o h ^ mu h de°
nannter Schuldschem und dessen Intabulationscenificat für nu l l ,
erklärt werden w,rd„ Bezirksgericht StaatSherrschaft Lak am 8. April .625
l- Z> 36l., " " ' ,->

Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lak macht bekannt: GZ habe über Ansn^e.,
des Georq Schubiy, Johann und Lucas Dollincr«, in die Amollisiruna des auf der «
äollena Dodi-avH H. Z. »0, liegenden, der Saatshcrrschaft Lak fnb Urd. 3?r. 746 zinsbaren
l^3 Hübe, zu Gunsten des Blas Dolliner intabulir:en Schuldscheins, sid ei in'adulato
22. Februar 179», pr. 4?5 ft. L .W. gewilliget. Daher alle jene, welche auf besagen
Schuldscdeln ein Recht zuhaben vermeinen, anmit aufgefordert werden, dasselbe in ei
nem Jahr, sechs WoHen und drev Tagen sogewiß hierorts anzumelden und anbänaia ,u
machen, wiKrlgens über ferneres Ansuchen der obangcführten Individuen, der benannte
Echuldschem,, rücksichtlicb dessen IntabulationScertificat für nicdtig und traklos erklärt
werden wird., Bezirksgericht Staatsheirschaft L^l' am 1. Apri! ,825.

Z. i2i2> E d i c t. Nr i63o—
(2) Das Bezirksgericht Haasberq macht bekannt: Es habe in den Verkauf dc's sammt

lichen Gregor Logar'schenVcrlaßvermögens, bestehend aus einer der Herrschaft" ^ ^ ^
sub Rect i f .Nr. 763 dienstbaren Mühle sammt Garten,, geschaht auf26?ss ! d , " ^ '
einer der nähmlichen Herrschaft sub Rectif. Nro. 760 unterthänigcn Alcrtcl^nlio ^ , s / ^
auf 354 st .5 kr.; dann aus Fahrnissen! aNes in Scherauniz gelegt ,"^'^^^^^^^^^
wird en,e Verstelgerungstagsahung auf den 27. Ottober l. I . Früh <)Uhr in koco Scbe
raumtz mit dem Anhange^angeordnet, daß bey selber das V?rlaßv>rn^gen auch unter
der Scha^-ung hintan gegeben wcrden soll. ^

Nczirksgcrlcht HaaSberg am 20. August 1626,. ' >

^ ' ^ ' ^ > « , « / ' , , ^.. Feilbiethungö-Gdict, .2^
A / Z ' n dem Bczl^sgenchte Sraatsherrschaft Vcldes wird kund gemacht: Es seo über
Ansuchen des Lorenz Arch von Felstr.h in dcr Wochein, in die executive Versteige una der
m.t Pfandrecht belegten, dem Kaspar Arch, nunmehr sel. gehöriaen, zu Feist i ^ a u s
^ k r M ^ ' " 7 ^ ^ ' ^a''"era Herrschaft Veldes Urb. 60L dienstbaren "auf 2^5 st
.nt ,/ n ^ ' / ^ Ä ^ . ^ e n Vube, und der ebenfalls mir dsmPfandrechte bclegten,
^e l / t ' ^ ^ / V ^ ^ ^ t e n Fahrmsse ^wil l iget, und seyen zur Vornahm/dcrselben d ê
Feilb.et^ungstagsahungen, und zwar die erste auf den 26. October, d^ zwey e auf den
29. November, und d.e drttte auf den, «L. December l. I.,.jedelzeit im O e F ^



und zwar für die Realitäten Vormittag von 9 bis l2 Uhr, und für die fahrenden Gü-
ter Nachmittag von 3 bis 6 Uhr mit dem Beosayc bestimmt worden, daß, wcnn
d'cse Realitutcn und Fährnisse weder beo der ersten noch zweyten Fcilbicthungötagsa.
Yung um dcn Schäyungswcrth oder darüber an M.mn gebracht werden können, scl»
che beo dcr dritten auch untcr dem Schatzungswcrthc hintan gegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen und die intabulirtcn Mäudiger zu erscheinen mit dem Bey'
fügen einqcladcn werden, daß die Licitationsbedingnissc täglich in der hiesigen Gerichts»
tanzlcv cinqcftben werden können-

Bezirksgericht Staatsherlschaft Veldes den 24. Scptembcr 1825.

Z- 1217. E d i c t. (3)
Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wird hicmit kund gemacht: Es habe

"der Ansuchen dcs Valentin Nouak, wider Herrn Joseph Schurbi zu Lichtencgg,
"e executlve Feilbicthung dcr gepfändeten, gerichtlich auf ic)4 fi- 45 kr. gcschätz-
^ " o"brn,ssc, als: / ^ Mer l . Korn , 3o Mcr l . Hafer, 20 Mcr l . gedörrtes Obst,
i ä Merl. Grelsclwcrk, l o Euncr Wein, 20 Renten H^u, 25 S t roh , 1 Schimmel,
' elnsähriges Occhsel, 1 Kalbinn, 1 einjähriger St ic r , wegen schuldigen ^5o ft.
^ ' ^ gewlNign, und zur Vornahme derselben den 24. Octobcr, den 8. und
2«. ^tovembcr d. I . ftüh von 9 bis 12 Uhr, i ^Or tc Lichtenegg mit dem Anhange
angeordnet, daß falls die feilgebothenen erwähnten Fahrnisse bey der ersten oder
^s . ^ " ^ellblethungstagsatzung mcht wenigstens um t cn Schatzungswerth gegen
gleich bare Bezahlung verkauft wcrd?n sollen, solche bey der dritten auch unter
oemjelben hintan gegeben werden würben.

Bezirksgericht Egg ob Podpttsch den 6. October i825.

'235. ^2)
Den 17. November ist unabänderlich die Ausspie-

lung der zwey großen Häuser in W i e n , wo das Los
M . W. W. oder 6 fi. M . M . kostet. Die Häuser ha-
ben einen jährlichen Zins-Ertrag von ,8,069 M . M . ;
diê  sämmtlichen Gewinnste sind bey dieser Ausspielung
117900 si W. W. Die Ausspielung der sechs Realitä-
ten sist auch schon auf den 20. December festgesetzt, das .
Los kostet 10 fi, W. W. oder 4 fl. M . M . / und es sind
nicht unbedeutende 6 Haupttreffer, welche auch manchen
Grand glücklich machen können; im Ganzen bettagen du
Gewinnste 539,264 fi< W. W.
^ Sobald wieder von den übrigen Ausspielungen dem
Rücktritt entsagt wird/ werde ich die Chre haben es an-



zuzeigen, indessen empfehle ich mich zur Abnahme der
Lose bestens.

Frag- und Kundschafts-Comptoir,
Pichler.

Z. 12S2. (2)
I n einem hotteten Hause werden Ein oder Zwey

Studenten auf Kost und Quartier genommen..
Das Nähere erfährt man im Kundschafts- Comptoir.

3- »236. (2)
Kostknaben oder Kostqängtr, allcnfaNs auch Quartiernehmer werden gesucht.

E in Beamte, in «er Stadt wohnhaft, wünscht mit 1. November d. I . einige Kost.
tnaben oderauch andere Koftgänger in Kost, allenfalls auch inQual t ier , gegen billige Be<
dingnisse aufzunehmen.

Das Nähere erfährt man bey Herrn Ioscph Schager, Kanzlcydiener, wohnhaft im
Rathhause.

Laibach am » i . Occober »825.

Z . »258. (2)
Da Unterzeichneter über den Winter bis Ostern hier in Laibach zu verbleiben hat, so

«mpsiehlt er sich einem hohen Adel und hochgeschätzten Publicum mit Lectionen im gründ»
Uch theoretisch ^ als practisch - musikalischen Unterrichte gegen ein einiges Honorar, von
der Singkunst angefangen, so in allen Instrumenten, ausgenommen in der Guitarre,
Harfe und Violoncello nicht. Sollte cs Jemanden gefällig seyn < von seinen gründlichen
Musik-Belehrungen Gebrauch macken zu wellen, wird gebethen, die Addrcsse an Un^
t«rzeichneten, wohnhaft nächst dem Theater Nro- 20 beym ersten Färber, im Oidgeschoß
vorwärts, gefälligst zu übermachen. P c t c r K r a s a ,

Capcslmeister.

Z . 1237. Samereyen und Fruchtbaume zu verkaufen. ^Z)
Unterzeichneter glbt sich dle Ehre, denen ^. I V Garten- und Blumen <Freun<

den hiermit anzuzeigen, daß bey ihm, ,n der gegenwärtigen Setzzcir, folgende
frische Blumensamen und Zwiebeln zu haben sind: Hyacinthen, gefüllte, das
Stück zu 8 kr . ; gemischte Tulipanen aller Farben, das Hundert zu 1 fi. 3o kr.;
sortirte Ranunkel, das Stück zu I kr., gemischte zu 2 kr.; Amaryllis, gefüllte-.
Tuberosen, percnnircnde Blumengewachse :c. — Ferner gegen Ende dieses Mo-
naths hochstammige tragbare Aepfel-, Bi rn - und Kirschbaume; die besten drey-
jährigen Psirsichbaume en u-llla^o,, und 2/^ Sorten englische große Stachelbeere.
— Zugleich sind auch alle hicrlandes anwendbare Küchen- und Blumcnsamen um
billigste Preise zu haben.., F. M . R i e d ,

Gärtner, in der Gradischa-Vorstadt Nr. 2g.
nächst den Klosterfrauen.



Gubernial-Verlautbarung. «
3.1220. (5) _ _ _ _ ^ ^ ^

St. G. V.

K u n d m a c h u n g
wegen Versteigerung der dem krainerischen Religionsfonde gehö-

rigen Gült Planina ob Wipbach.

^ m ^. November d. I . um lo Uhr Vormittags wird in dem Gubcrnial-
rathssaale des Landhauses zu Laibach die krainerische Religionofondsgült
Planina ob Wipbach dem Meistbietenden mit dem Vorbehalte der Ge-
nehmigung der k. k. Staatsgüter-VeraußcrungshoftommMon öffentlich
verkauft werden.

Der nach den baren Abfuhren mit den directivnäßjgen Zuschlagen und
Abfallen ausgemittelte Ausrufspreis ist S iebentausend Zwey Hun-
dert Achtzig Acht Gulden bo kr. C. M .

Diese Gült liegt ob Wipbach, links gegen Görz, zwey Stunden von
der nach Görz führenden Commerzial - Straße, zwischen Wipbach und Hai-
denfchaft jn der Pfarr und dem Bezirke Wipbach des Adclsberger Kreises.

Zu dieser Gült gehören:
') Ein gemauertes, ein Stock bohes, mit drey Flügeln regulär gebau-

tes Haus 5nd <üon5c. Ni-0. 48 zu Planina ob Wipbach, im Dorfe Wnt-
tich. Dieses mit Ziegeln eingedeckte Gebäude hat zu ebener Erde, zwey
Weinkeller, mit zwey Eingangen, einen Sauerkeller, einen Stal l auf 4
Pferde, einen Kuhstall mit einer Waaenschupfen.

I n das Stockwerk führen zwey Eingänge, und zwar einer von der
äußern, und der andere von der Hofseite, jeder über 12 steinerne Staf-
feln, worin ein geräumiger Vorsaal, eine Küche, eme Speiskammer und
vier Wohnzimmer befindlich sind..

2) Die in der Ebene nächst der steinernen B ' ücke bey Dollcme über
den Wipbachfluß liegende Dominica!-Wiese, Rokau, im Flächenmaß vvn
l Joch 433 Klafter, welche fammt dem Dominical-Hause um jahrliche
" si. — bis Ende October 1L26 widerruflich verpachtet ist.

(3-Veyl.Nr.63 d, i6.Octobcr62ö.) B



3) 70 Bes i tzer , welche i m G a n z e n i 3 R u s t i c a l - H u b e n a l s :
i n dem D o r f e S t r ä n z ä r j e . . . . . . . 1 3 ^ H ü b e
- - - Märze . . . . . . . 1 5^ detto
- - - Dollenavas . . . . . . 2 detto
- - - Writtich ,. . . . . . 1 3.l4 detto
- - - Goreinavas . . . . . . ' 5 3^ detto

eigenthümlich sind, dann 6 Käuscken zu S t . Veit ob Wipbach.
Nach erfolgter Aufhebung des Stiftes Freudenthal wurden im Jahre

1767 durch den Verkauf der Dominical - Gründe, 6 Dominicalisten creirt,
welche jährlich nach Abzug des î 5 als eine unsteigerliche .Dominical-Gabe
8 Metzen 28 3̂ 4 Maß Gersten eindienen.

Die Besitzer der gedachten ,3 Rustical-Huben, und 6 Kauschen aber
haben nach Abzug des 5tels jährlich zu entrichten.
An obrigkeitlichem Zins . . . . . . 163 fl. 5 kr.
- Robothgeld . ' . . . . . . . 69 - 5i -

Zusammen . . . 2I2 fl. 56 kr.
Endlich
^) ein Getreid- und ein Wemzehent, und zwar der Getreidzehent in

dem Dorfe Stränzärje, Märze, Dollenavas, Writtich, Goreinavas uiM
Köbelli mit 2.l3 und in dem DorfeDolleine ganz, welcher seit dem 1. Iuny
1822 bis 3i . October 1826 um jährliche ,22 fi. 20 kr. widerruflich, dann
der ganze Weinzehent von dem zu Ersel, S t . Veith und Wipbach verkauften
Dominical-Gründen, welcher auf obige Zeit ebenfalls widerruflich um
jährliche i2o fi i5 kr. verpachtet ist.

Uebrigens haben auch die zu dieser Gült gehörigen Grundbesitzer aus
den Dörfern Stränzärje, Märze, Dollenavas, Writtich, Goreinavas
und Kobelli nach Abzug des 5tels jahrlich i i ; Eimer 12 Maß weißen Zins-
wein zu prästiren, welcher nicht minder für obige Zeit um jährliche Zo fi.
,1 kr. widerruflich in Pacht gegeben wurde.

Die wesentlichsten Bedingniffe, unter welchen diese Gült ausgebothen"
wird, sind folgende:

1) Wird zu deren Ankauf Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum
Realitätenbesitze geeignet ist.

2) Denjenigen christlichen Käufern, die nicht landtafelfähig sind,-
kommt, wenn sie solche erstehen, für sich und ihre Leibeseroen in absteigen-
der Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit, und d'.e damit verbundene
Befreyung von der doppelten Gülte zu Statten.



3) Jeder Kauflustige, der an der Versteigerung Theil nehmen will,
hat den 10 Theil des Ausrufspreises als Caution bey der k. k. Versteige-
rungs-Commission entweder bar zu erlegen, oder eine von dem k. k. Fis-
calamte vorläufig geprüfte und bewährt befundene fideijussorische Sicher-
siellungsatte b-eyzubringen.

^ 4) Von dem Meisibothe ist die Hälfte vier.Wochcn nach erfolgter Ge-
nehmigung des Verkaufsactcs, und vor Uebergabe der Gülte zu berichti-
gen; d^ Ueberrest hingegen kann gegen dem, daß er auf der erkauften

. ^ülte in erster Priorität versichert, und mit 5 0̂ 0 verzinset wird, binnen
5 Jahren in fünf gleichen Jahresraten abgezahlt werden.
" 5) Wer für einen Dritten einen Anboth machen will, hat sich vorlau-

fig mit der Vollmacht seines Committenten auszuweisen.
Diejenigen, welche sich über das Erträgniß dieser Gült die Ueber-

zeugung verschaffen wollen, haben sich an das Vcrwaltungsamt der Staats-
ycrrschaft Freudenthal zu verwenden; auch können die übrigen Verkaufs-
dcdmgmsse und der Werthsanschlag bey der k. k. illnr. Staatsgüter- Ver-
außerungscommiffion eingesehen werden.
^on der k. k. illyrischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commiffion.

^albach am 2Z. September !ö25..
Franz F reyhe r r v. B u f f a ,

_̂ ^ k. k. Gubernial- und Präsidial - Secretar.
3' 1255. " K u n d ni a ch u n g. 26 N r . 159L8.

(2) Die hohe Hofkanzley Hai mtt Decret vom 6. d . M . , I . 2773^2)62 , den
k- k. ersten Baudireclions-Adjuncten dahicr, Franz Earl Zoller, aufsein slnsu-
wcn Mlt Beybehaltuna seines vollen Gehaltes m den Ruhestand zu velsetzen ge-
»uhet.

Da hiedurch bey der hiesigen k. k. Baudlrection eine Adjunctensielle mit dem
^Vfiemisirten Gehalte von tausend Guldc'n erlcd.get w i r d , so werdln alle dieje-
nigen, welche sich um dieselbe bewerben wollen / aufgefordert,, ihre Gesuche bls
zum Zo Octvber d. I . dieser Landcsftege vorzulegen, und sich mn legalen Zeug-
nissen übcr lhrc theorcttschcn und practlschen Kenntnisse »m Baufackc, chre bikhe-
Nge Diensllelftung, A l lc r , Eprachkcnntnisse und Moralltat aukzuwilscn.

K. K. Landcsgubernium von Tprol und Vorarlberg. Innebruck am 16.
September 1L25. ^

3 ' 1254. V e r l a u t b a r u n g aä Nro. l 6 i iZ,
für eiu W e rde^nber gisches Stipendium.

(2) Es lsi ein Werdenbirglschcs Stipendium pr. jahrlichen 120 fi. M . M . mit
Ende dcs laufenden Schuljahrs i825in.Erledigung gekommen. Vermog des S t i f t -

2 '



briefcs wird zur Erlangung der W.'rdenbergischen Studentenstiftung,d.^s vollcn<
dete zwölfte Altersjahr, eheliche Geburt, A rmu th , gutes Talent und gute Mo-
ralität als unerläßliche Bedingung porgc-eichnet; auch haben arme Adellche vor-
züglichen Anspruch, darauf; übrigens kann dieses Stipendium nur während der
Gymnasialstudien genossen werden / und der Zt i f t l ing ist uerpfilchtet, der Stifter
im Gcbeths eingedenk zu seyn.

Diejenigen Studierenden, welche auf dieses Stipendium Anspruch machen
und dasselbe zu erlangen wünschen, haben ihre an dieses Gubern.um gerichteten
Gesuche bis 1. N o v e m b e r d. I den de:n Hi.'N. Guberzual-Rath, Krelshaupt-
mann und Gymnasial-Dlrector Freyh. v. Lago zu Görz einzureichen, die Ge-
suche mit den Studlenzeugnlssen von beyden Semestern des letzt verflossenen «Schul-
jahrs , mit dem Armuths;eugmsse und mit dem Certificate der überstandcnen na-
türlichen oder geimpften Blattern zu belegen, und endlich in dem Bittgesuche sich
noch insbesondere mit denobbesagtcn st^fcungsmaßigcn Erfordernissen auszuweisen.

Vom k. k. Gubernlum des Küstenlandes. ' Trieft am 2^. September 1825.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z . 1267. K u n d m a c h u n g . Nro . 89^1.
(2)- Das Localc der Postwagens- Expedition m der̂  Capuziner- Vorstadt Haus

Nro. 6^ hier, wird auf e>n halbes Jahr, nähmlich bis Georgi 1826, für Nech»
nung de's Aerariums in Afte'rmicthe gegeben. Dasselbe bestehet aus e»ncm zu ebe-
ner Erde befindlichen/ geräumigen, unv durch eine dünne Mauerwand «bgethell'
ten Zimmer, dann einem daranst.ßenden Gewölbe und einer kleinen Wagcnre-'.
mise. Hiefür wird auf diegcda^te halbjährige DauereinZins uonZa st. bedungen."

Miethlustige haben sich bey dem gefertigten Kreisamte zu lnclden.
K. K. Krcisamt Laibach am 10. Octobcr »625.

Z. 1256. K u n d m a c h u n g . N r . / ,^, .
(2) Es werden auf Befehl der hohen Grundsteuerregulirunqs- Provinzlalcommis-

sion bey dcm Krelsamk folgende unbrauchbar gewordene Meßrequisitcn am 26.
dieß um lo Uhr Vormittags im Versteigcrungswege hintan gegeben werden:,

1' Stück zerbrochene Wendeschraube,
25 „ unbrauchbare hölzerne 5lschmäntel,
26 „ „ wachsleinene Tlschüberzüge,

7 « <>, 3raggurten, und
5 „ >,,' Sonnenschirme.
Welches zur Wissenschaft, für Kauflustige hiemit öffentlich bekannt gege-

ben wird. Krcisamr kaibach am i<>. October 1626.

Z. 1236. E o n c u r s a u s s c h r e i b u nq. Nro. 9079.
(?.) Der beydem gefertigten k. k. Kreisamte als Krclsbothe in Diensten gestand, n?

Georg Schmidt, ist am 3o. September d . I . verstorben. Zur Besetzung dieses Dienst-
ftostcns wird der Concurs auf 4 Wochen ausgeschrieben. Die jährliche mit dleser
Bedienstung verbundene Besoldung besteht in E i n h u n d e r t und F ü n f z i g
G u l d e n , nebst einem jährlichen Kleidungsbeytrage von F ü n f z e h e n G u l d e n



, 22^7

Alle jene/ welche diesen Dienstposten zu erhalten wünschen, haben ihveCom-
ftetenz- Gcsuche binnen 4 Wochen mit den Beweisen über die Verwendung ihrer
bishengen Lcbensjahre, über ihre Fähigkeiten, ihve körplrllchc gutt ConstlMtion,
ein mittelmäßiges Altec, ihre bisher an dcn Tag gelegte Sittlichkeit und Trcue,
dann vorzüglich über die vollständige Kenntniß dcr krainerlschcn und deutschen
Sprache, dann Kenntniß^im Lesen und Schreiben bey dem gefertigten k. k, Kreis-
amte einzureichen.

K. K. Krcisamt Adelsberg am, 1. Octobsr 1825.
A n t o n F r e y h e r C o d e l l i v o n F a h n e n f e l d ,

k. k, Gubermalrath' und Kreishauptmann.
J o h a n n A l o y s T h a l h a m m e r ,

k. k. Kreissccretär.

3- 12^,2. K u n d m a ch u n a. N^ ' ^ 6?53.
(2) Zur Beyschaffung von i n Baar Tuchhosen für die hiesigen Btrafhausauft

^eher, wird m Folqe hoher Wesung e,nc Minucndo, Versteigerung am 20. Oc^
tob^r l. I . um g Uhr Vormittags im hierorcigen Kreisamte abgehalten werden,
welches d^n Uebevnchmungslustlgen h:em>t zur Kenntniß gebracht wird.

^- K. Kreisamr Lalbach am 6. October i325. ^

Stadt - uno län^r'echtliche Verlautbaruligni.
3. 123/.. (̂ ) N ro . >56^8. ,

Vo,n dem k. k. S t a d t - und Landrcchte m Kram wird bekannt gemacht: Eö
sey vo,i dlestm Genchte auf Ansuchen des D r . Lucas R u ß , wider Ignaz Baraga,
^eqen Imeressen von 5000 fi. pr. 633 ft. i 3 kr., und von anderen 5ooo si. pr.
5c)c»ss., in d»e öffentliche Versteigerung des, dem Exequirteii gehörigen, auf
29635 ss. i g ^ . geschabten Gutes Wildenegg gewllliget, und hiezu dreu Termine,
und zwar auf den 5 December l . I . , dann auf den 16. Iannc^ und i 3 . Hcbruar
^ 2 6 , jcdesmabl um l o Uhr Vormittags vor diesem k. k. ^ t a d t « und Land-
nchte mid dem Beylatze bestimmt worden, daß, wenn diese Rea1nat weder beyder
ersten noch zweyten Feilbiethungs-Tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder
darüber an. Mann gebracht werden könnte, selbe bey dcr dritten auch unter dem
Schatzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen
fr,ey stcht, die vießfalllgen Llcitatlonsbedmgmsse, wie auch die Schätzung m der
dicßlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey dem
Execunonbführer D r . Lucas Ruß emzusehen

Lalbach den 20. September 182b. ' " .̂  ^

z T Z ^ ' ö ^ ' ^ "̂  (3) . , , ^ " ' 6o^ .
V011 dem k k S tad t - und Landrechte in Kram wird anmlt bekannt gemacht:

Es sey über das'Gesuch der Mar ia Kovatsch, geborncn Wal land, 'N die Ausfer-
t'gung der Amornsatlonseditte rücksichtlich der auf dem, dem städtischen Grund-
buche sub Rcct. N ro . 147 zinsbaren Waldantheile mtabullrten und verloren ge-
gangenen 3 Urkunden, a ls :
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3) des am i/z. Jänner 176Z errichteten, und am i3 . Jan. 1766, intabulirten

Hen'athbbriefes;
- , I)) der am i . I u n y i786Über3oo fi.L.W.ausgestellten, undam i/^.November

1766 intabulirten Qu i t tung , und
, c) des unterm iZ Februar 1786 intabullrten Schuldbekenntnisses pr. 21/^ fi<

42 2^5 kr. gewilliget worden.
(5s habel> demnach alle jene, welch« auf gedachte drey Urkunden aus was immer

für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen bey diesem k. k.
S tad t - und Landrechte sogewlß anzumelden und anhangig zumachen/ als un W i -
drigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn Maria Kovatsch, die obge-
dachten Urkunden nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist, für gctödtet., kraft- und

' wirkungslos erklart werden würden. Laibach den 6. December 1824.

z., Z ' 18. (3) . Nro. 83 i7 .
Von dem k. k. S t a d t : und Landrechte in Krain wird anmit bekannt ge-

macht: Es sey über das Gesuch des k. k. krain. Flscalamtes, in Vertretung der
frommen St i f tungen, in die Ausfertigung der Amorusations-Edicte rücksichtlich
der, angeblich in Verlust gerathenen kraincrisch - ständischen Ob?rla,bacher S t ra -
ßenbau-Obligation Nr . 529, ddo. i.Februar 1807, a s> Prc., pr. 200 st., auf
die Iosepha Urbanschitschische Messenstlftung bcy der Pfarrkirche S t . Antonii Ab-
batis zu Eisnern, lautend, gewilliget worden. C'b haben dcmnach alle Icne, welche
auf gedachte Obligation aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t -und Land-echte sogewlß anzu-
melden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des

- k. k. Fiscalamtes die obgedachte Obligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden wird.,

Laibach den 24. December 1824.

t z.Z. 365. (3) Nro. .717.
Von dem t. k. Stadt, und Landrcchtc in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es

seo über das Gesuch des Mathias Kaschier von Laidach, in die Ausfertigung der Amor«
tisationsedicte rücksichtlich dcs, zwischen ihm und der bereits am n . Ianncr iü<>5 verstor-
benen Gertr.iud hazin unterm 21. Juno 1800 errichtetln, und unterm 22. Auqust 1600
hinsichtlich der von dcrlchtern sich in demselben vorbedalrenen Rechte rrcgcn dcsQuarticis
und der übrigen Verbindlichkeiten auf das haus Nro. 8g, alte 27, in der Krcnngasse inta^
bulntcn Kaufvertrages, rücksichtlich dcs dicßfäliigen Zntalulationsccrtisicatcs. ddo. 22.
August 1800 gewiNlget worden. Es haben demnach aNe jene, nelchc auf gedachten Kauf.
vertrag, rcspv. auf das dicßfällige Intabulationscertificat, aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, sclbc binnen dcr gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem f. k. Stadt» und Landrechte
sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
des heutigen Bittstellers, Mathias Koschier, die odgedachte Kaufsurkunde, respv. das I n -
tadulationscertificat nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getöotct, kraft, und
wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach den 13. Februar »625.
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z- 3- 384^ (3) Nro. 872.
Von dem k. k. S tadt - und 3andrechte in Kraln wird anmit bekann-t gemacht: Es

sey über das Gesuch dcr Staatsherrschaft Landstraß, als Vogtg- und Patronats Herr«
schaft dcr'Pfarr Tredclno zu Odcrnasscnfuß in Kra in , in die Ausfcrtiaung der Amor.
tlsationsedicte rücksichttick dcr Ärar. Ocd. Obligation ddo ,. Februar 160^ a /̂  Proc. ,
Nro. 6107, auf die .Kirche U. L. F. am h. Berge in dcr Pfarr Naffenfuß lauttnd. pr.
iu^,-) st., und dcr Dominic. Ord Obligation ddo. ,. M.n> ,ttc»4 a 4 Proc., Nro 0979,
auf die Pfarrkirche hcil. Kreuz lautend, pr. n 5 st. gewi liact worden. W haben demnach
alle jcne, welche auf gedachte zwey Ob i^g^tioncn aus w.is immer für cinein Rcchts-
grunde Anspri'.chc machen zu können rermnnen, selbe binnen d^r geschlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und dre? Tagen vor. dks m t. k. S t ^ t - und Landrechce
sogewiß anzum^l^en und anhängig zu Machen, als im M^riqen c>uf weiteres Anlangen
der heutigen bittsteslendcn St.vtts!.)crrlchast Landstraß die odged^chrcn zweo Obiiga'ionen
nach Verlauf dieser gesetzlichen ^rist für getöttet, kraft, uno wirkungslos erklärt werden.

Laibach dcn ,9 Fcbruar 1L25.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
2 - ^ 2 " . V d i c t. Nr. 5o^.I. ^
A s ^ ^ ^^^ Bezirksgerichte haasbcrq wird hiemit besannt acmacbt: Gs sey in Fola.e
" n ^ e n ä dcs hcrrn Anton Mcsä>eg, Cessu?nar des Bafcblmc Salla'scheg, <le pi-a.'5«>naw
v o n ^ . ^ ^ ? ' ^ ^ ^ 3 - , Nr. 2<^5/ in d,e cxccutive Fci^lclkung der, dem Anten Iosel
aus, ^ " p o l ' z a gehörigen, dem löbl. Gute Halicrstcin su') Urb. Nro. 77 zinsbaren,
" 8 " " ft. geriäMch geschätzten Viertel-Kaufrechtsbure, wegen schuldigen 75 ft. 22 kr.
2ä 3? ^ ' ' v^Hct , und die Tage zur Abhaltung derselben auf dcn 24. Actobcr, auf den
mit d ^ ? ^ " " "^ " " , ^^" ^"' December l. I . um'9 llhr früh im Orte Blosbkclpoliza

> '^ Anhange bestimmt worden, daß, wenn diese Biertelhube bey der ersten oder
tön t ^citation um die Sckatzung oder darüber an Mann nicht gebracht werden

" ^ V >̂ ̂  der dr^ten auch unlcr der Schätzung hintan gegeben werden soll.
ke« >.° « " ' '̂̂  Kauflustigen durch (5dicte und die intabnlirten Gläubiger durch Rudri.
" n verstand.get werden/

^ l r lsgcr icht haasberg am ic>. September »625. ^ _ _ ^ ^ . ^ ^ _ ^ _

3 ' 1 2 3 l ^ E d i c t. aä N r. ^85.
(^) Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Weißenfels zu Kronau wird hiemit

oekannt gemacht: Es sey auf Anlangen der Frau Iosepha Hubcr undHerrn Franz
"ellusig, ajg Vormünder der Dominan Hubenschen Pupillen von Flttsch, in die
klecutwe Versteigerung der dem Mathias Komposch, vulgo Hausar zu Aichelten
^hörigen, zur Herrschaft Weißcnfels sub Urb. N r . /,66 dienstbaren, auf iZo fi.
Zenchtllch geschätzten sogenannten Alpenrviese unter dem Alpenberg/ dann der
"uf 120 ss. gerichtlich geschätzten Wiese sammt Acker, Bachheitcn genannt, wegen
schuldigen I18 ss. 5 kr. M . M . l̂ . 5. c. gcwilliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar der 24. Octobcr, dann ^ä.^ouember
und lH. December mit dcm Anhange bestimmt wurden, daß, wenn die zu ucr-
"ußcrnden Gegenstande weder bey dem ersten noch zweytem Termine um die Scha-
lung oder darüber an dcn Mann gebracht werden könnten, sie bey dem dritten
auch unter dcr Schätzung hintan gegeben werden würden, so werden die Kaufs-
l"sl'gen an den crstbcnalmten Tagen um 9 Uhr früh im Orte Alchelten zu er-
lcheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Wcißcnfcls zu Kronau am 7. October 182b.
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jener exotischen Baume und Pflanzen, welche in der Pflanz» Schule der gräflich

Auersperg'fchen Herrschaft Mo t r i h diesen herbst vertäust werden.

^«ß j kr. Fuß >kr.

^ tItaiiea 1^ ^ " 9 6 Î o^uIuL mollilis«r2. X«l. »2-1.5 »5
„ f)8«uäulilHt2Nlt5 I ' b-12 6 ^ iwlic». Hl

„ 6^w 6-12 12 ^ li^^o 9 - i 5 24
„ 1 acIic2N5 I, 0 12 kodilna inerini, ? 5-6 »2

l̂ H5tHnia veŝ H Fert 6 ^ lii5piä2 V/ »5
<̂ Ü̂85U5 I^udui-nui» L 7 6 ^ p5«uällc2<:la V/ 6-6 6

,, zci ie«a 1̂ ,, 2-3 ^ 5pir2e2 o^ulilnli» ^r 6
I'i-axinuZ Ornu5 N »2 6 ^ 52luituli.v ^ni 6

„ ilizlan6:sulia °W 12 20 ^ ulmilalia W 6
„ ci-iäpa H 6 ,5 8^rinßa perzica W 10
„ (^cntigeifolia W 9 i5 ä/inpliaricui-pu» vulßaris IVI 6

H,il)i5cu8 8^ri2c^5 1̂  4 6 8alix l)2l)/lc)nic» W 6>l2^»u
Hi^l:pkaL rll?.mnal6e5 1^ 6 i5 , cleUo i2-»6 12

Bestellungen werden an das Verwaltungsamt der Herrschaft Mokritz portofrey
gemacht.

3» ! 2 ^ . C d i c t. Nr . 2!-?b>
(») Von dem Bezirksaerichte HaaSberg rrird hiemit bekannt gemacht: GK sey' i „ ssolae

Ansuchens dcs LucaS Pleschner von Rauniq,6e ^raes. 10. September l. I . , Nro. 2173
in die erecutwe Versteigerung der zum Verlasse des Lucas Molk gehörigen, der Herrschaft
Loitsch zinsbaren und auf ,2a ss. ges^ähten Kausche sub haus Nr, 6» in Oberdorf, we«
gen schuldigen i 4 ^ ft. c. 8. c. bewilliget und zur Abhaltung derselben die Tage auf den
6. November, auf den 9. December »625, und auf den 9. Jänner »626 um 9 Uhr früh
in loco Oberdorf mit dem Anhange bestimmt worden, daß die gedachte Kausche bey der
ersten oder zweyten Licitation nur um oder über den SchähungSwerth — be» der drit«
tcn aber auch unter der Schätzung hintan gegeben werden soll. Dcsfcn die Kauftustiaen
durch Edicte, und die intabulirtcn Gläubiger durch Rubr i k« verständiget werden.

Bez. Gericht Haasberg den, »2. September »625.



Gubernial-Verlautbarungen.

2. !25o. (0 St.G.V. ^

Kundmachung.
^ i e hohe Staatsgüter-Veraußerungs-Hofcommission hat in Gemäßheit
emes herabgelangten Erlasses vom 3. October d. I . , N r . 823, beschlossen,
dem Resultate der am'26. und 27. August d. I . abgehaltenen Versteigerun-
gen der Cameralherrschaften Wolfsberg und S t . Leonhard d:e Genehm,-

"gung nicht zu ertheilen, sondern die genannten beyden Herrschaften mtt den
dazu gehörigen Religionsfondsgülten, in ein einziges Object vereinigt, der
Kcitation zu unterziehen^ und dabey den Bettag von 250,000 fi., (Zwey
Mahl Hundert Fünfzig Tausend Gulden) als Ausrufspreis zu bestimmen.

Diese neuerliche Versteigerungstagfatzung wird nun am f ü n f t e n
November d. I . irn Gubernialrathssaale zu Laibach um 10 Uhr früh abge-
halten werden.

Indem man diesen hohen Beschluß zur allgemeinen Kenntniß bringt,
"uß man zugleich bemerken, daß bey dieser Versteigerung alle jene
Kaufsbedingnisse zur Grundlage werden genommen werden, welche in
der hierortigen Kundmachung vom 14. I uny d. I . , N r . 124, umständlich
enthalten sind.
Von der k. k. illpr. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.

Laibach am 9. October 1826.
Franz Freyherr v. B u f f a ,

k. k. Gubernial- und Präsidial - Secretär.

. Z- !263. < " " St. G. V. "

K UN d m a c h u n g
der Versteigerung der Nieder-Oesten. Relicionsfondsherrschaft

K l e i n - M a r i a - Z e l l .

^ m 21. November 1626 Vormittag um ,o Uhr wird die Nieder-Oefierr.
^l^ionsfondsherrschaft K l e i n - M a r i a - Z e l l , die m dem VlertelUn-

tZ^Beyl. Nr. 62. d. ^October225.) ^



ter-Wiener-Wald liegt, in dem Rathssaale der k. k. Nied. österr. Lan-
desregierung im Wege der öffentlichen Versteigerung mit dem Vorbehalte
der höhern Genehmigung an den Meistbietenden verkauft werden.

Der Ausrufspreis dieser Herrschaft ist vierzehn tausend vier hundert
und achtzig Gulden Conventionsmünze.

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile sind:
Ers tens . An Gebäuden:

2) das herrschaftliche Schloß oder ehemahlige Klosietgebäude zu Maria-
Zell;

d) das Forsthaus eben daselbst;
c) die herrschaftliche Taverne zu Maria-Zel l ;
ä) die herrschaftliche Taverne am Hafner-Berge;
0) ein Weinkeller zu Maria-Zell aufäooo Eimer, und ober demselben ein

Schuttkasten.
Z w e y t e n s . An Dominica!-Grundstücken:

2) 26 Joch 673 Quadrat-Klafter Aecker;
d) 6 „ 989 „ „ Gärten;
c) 71 „ 1^70 « « Wiesen, und
6) 168 ,, — „ ,, Huthweioen.

D r i t t e n s . An Waldungen: 2290 Joch.
V i e r t e n s . Die Grundherrlichkeit:

z 2) im Viertel Unter-Wiener-Wald und zwar: zu Maria-Zell über 5»,
zu Thenneberg über 46, zu Altenmarkt über ä3, zu Sulzbach über 7,
zu Fürth über 1 , zu Nöftach über 62, zu Ober-Perndorf über 2z, zu
Unter-Perndorfüber i , zu Edlitz über2, zu Veitsau über 3, zu Feuch-
tenbach überä/ zu keobersdorfüber2i, zu S t . Vett an der Triesting
über i 5 , zu Gainfahren über 14, zu Sooß über 49, zu Baden über
16, zu Achau über 5 , zusammen über 262 behauste Unterthanen und
über 97Z Ueberländholden;

t>) im Viertel Ober-Wiener-Wald, und zwar: zu Inzersdorf über 23,
zu Zwischenbrunn über ä, zu Ober-Ratzersdorf über i , zu Unter-Ra-
tzörsdorf über Z , zu Ober-Grueb über ^, zu Demuthsberg über 1 ,

/ zu Gemmersdorf über 1 uno zu Reichgraben über 2 , zusammen über
36 behauste Unterthanen und über 206 Ueberländholden.

F ü n f t e n s . An Zehenten:
. 2) der ganzeKörner-Zehentzu Maria-Zsllvon270 Joch/zu Altmmarkt
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von i ° i Joch, zu Thenneberg «on 266 Joch, zu Nöstach von 553 Joch,
«u Leobersdorf von i6ZI,4 Joch;

d) d« Dri t te l- Körner-Zchent zu Sulzbach von /.8 Joch.
5) im « ^ ^ ^ ' A " ^ l d - , Natural-Diensien und sonstigen Bezügen:

k'"Z!n« N r u ' 3 ' "' " " " M ü n z e und .«4 st. :«^4
^ Ueberlanddienst 12 kr. Metall- Münze und 102 fi. ̂ 61^4 kr W W -

^)d:e gesetzmäßige Robath, die gegenwärtig um 1433 fi. 7 kr. Wiener
Nahrung verpachtet ist;

^) an Naturaldicnstä0H6 Metzen Korn nnd 1083^3 Metzen Hafer:
a) oas Bergrecht und den Forsthaferdienst zu Sooß;

U n t ^ . . ^ ^ ^ Veränderungs-Pfundgeld von den oben erwähnten
R i c h t ^ " ^ Ueberländen, dann die übrigen adeligen

^rrarnts-Taxen.
3) d ie^ ^ ̂  " ̂  ^ - Besondere Gerechtsame:
nebera A^^^^^ ' "?"V"f t^M" Altenmarkt, Then-

d) di.' ^ c ^ ^ b a c h , Nösiach, Ober-Perndorf und Sooß;
^ Triesting und allen übrigen Bächen im herrschast-

" d ^ f ^ ^ ^ t t n m a r k t , Nöstach, Thenneberg/Sooß, Ober-Pern-
"^! uno Feuchtenbach.

ten m ̂  Zukauft wird Jedermann zugelassen, der hierlandes Realita«
. ' " ^^tzen geeignet ist. _

bey f ü r ^ ^ ^ " ^ " ' <?" ' " der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt hier-
Rca c r n n n ^ ^^ ^ibeserben in gerader absteigender Linie die mit dw
hockst l ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ u u n g vom 24. April 1816 kundgemachte aller-
B e L y u 7 a ^ ^ ^ ^ ^ ' ' " Landtafelfähigkeit und die damit verbundene

's«yung von Entnchtung der doppelten Gülte zu Statten,

hat a l ^ , , ? " ^ ' Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l ,
nmas ?^m1 ^ " " '^Nten The,b des Ausrufspreises bey der Versteige-
U e b ^ n ? ° " b « , oder in öffentlichen auf Metall-Münze und auf
«! „!» ^ " lautenden Staatspapieren nach ihrem coursmäßigcn Werthe
Ni/s.«°"<< °der eine auf diesen Betrag lautende, »on der k. f, Hof° und
bessäti^ F ^ ' Kammer-Procuratur vorläufig geprüfte und als bewährt
ucnatigte SichersiellukVsacte beyzubringen,

«as Drit tel des Kausschillings dieser Herrschaft, wenn er den Be-



trag von 60,000 Gulden Metall-Münze übersteigt, im entgegengesetzten
Falle aber die Hälfte, ist von dem Ersteher vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung desKaufts, noch vor derUsdergabe zu berichtigen; die in den
vorausgelaffenen Fällen verbleibenden zweŷ  Drittel oder die verbleibende
Hälfte kann der Käufer gegen dem, daß er sie auf der erkauften Herrschaft
in erster Priorität versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Con-
ventionsmünze und in halbjahrigen Ratenverzinstt, in fünf gleichen jahr-
lichen Raten, von jenem Tageangerechnet, an welchem der erkaufte Ge-
genstand mit Vortheil und Lasten an ihn übergeht, abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, Beschreibungen u. f. w. der obi-
gen Realität können an jedem M o n t a g e , M i t t w o c h e und S o n n -
abende, V o r m i t t a g v o n 9 bis 12 U ĥ r in denn Präsidial - Bureau
der k. k. Nieder-Qesterr. Landesregierung emgesehen werden, so wie auch
die Realität selbst in Augenschein genommen werden.kann.

Wien am 25. September 1 8 2 5 ^ ^ 0 1 ^ . b / i ^

Von Ar̂ k. k. Nieder-ÖeW MMM^
' . . 1 ' ^ .,, ' CommiMn5?n> -̂ ^ ?" < ,,v ' ^

Vermi sch?e^F^?lä u tb a r,u n g e n. ^ ^
8 . ' ' 26a. ' I e i l b i e t h u n a s - (K d i c b ^ Nr, 662.
(») Von dem Bezirksgerichte der Staats« herrlbaft Michelftatten wird hiemit bekannt

gemacht. EH se) üdir Ansuchen deS Herrn Joseph IabeirttH,!Verwalter des Alex Ber-
ger'schen Gantoermögens'zü Grad, in die öffentliche Versteigerung des zu dieser Con«
cursmasse gehörigen, auf,535 st. 56 kr. M M . gerichtlich geschahen vorhandenen beweglichen
Vermögens, bestehend in Hi.ch, Feldfrüchten, Haus- M,d>Witthscha.ftsgerächen und an«
dern Firnissen, ge<Miget, und sind zu deren Vornahme zwey Termine, und zwar der
erste auf den 3-, dsc zweyte auf den 17. k.Mönaths Ftovcmbec, jedesmahl im Orte Grad
in den gewöhnlichen Amtsstunben Vor« und Nachmittags mit dem Beysahe anberaumt
worden, daß jenes, was weder bey der ersten noch bey der zweyten Fcilbiethungstag»
sätzung wenigstens um die Schätzung an Mann gebracht werden tonnte, bis nach ver-
faßter Classificatton und ausgetragenem Vorrecht aufbewahrt werden würde. '

B.z. Gericht der Staatsherrschaft MichelMten den, 5. November ,«25.

Z. 1249. ^^ ' ^ . - ' ^ E. >,d ^ ^"t^.'. ' ' ^ . ' ^ ^ -"' 2'6^Nr.322.
(,) Von tem Bezirksgericht Kf^utbexg wird chiemit t ^d . gemacht: Es sey übek I n .

lanqen des ThomaZ Iered, cltö väterlich Anton IcreWien VermögenS «Üderbaber, und
Best^er der zu KoNitfchou im'Haflgeit'Wezirke^el?geness, der Graf Lamberg'schen Cano«
mcatsgült sud Rectif. Nr. iä dienstbaren Realität, 'M die Amortisirung nachstehender,
hierauf vorgemerkten Schuldurkunden, resp. deren Intabulationö > Eertificate, gewilliget
worden, alü:

2) der Schuldurkunde ddo. Laibach 6. März »79H, mtclb. 7. Jänner »797, von Ant'o»
Iereb. an Martin Sanuschkar, pr. 5a ft. ö. W- wutend:

^>b) des SHulbWins ddo. Laibach ,. September 1794, intab- 4- März »799, von An»
tsn Iereb «Hn Paul M<rjanz, pr. »oa ft. L. W. lautend;
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M<l).del Schuldobligatlon ddo. Laibach,. I u l y >7Z5, intab. 4> May »799, ausgestellt
- 1 von dem Nähmnckrn an Barthlma Iereb, pr. 55 ft. L. W ; cudkcy

ch des Schuldbekenntniss s ddo. Laibach 2U. Septemder ,7g5> intab. »2. Jänner »799,
ausgestellt von Anton Iereb und an Michael W i r t lautend. .

Diesemnach haben alle jene, welche aus was immer für cinem Rechte auf dle hier
genannten Schuldfort crungcn cincn Anspruch zu macken vcrmiincn, solchen binnen der
b'ezu ges,httch bestimmten Frist von eincm Jahre und 45 Tagen, bey tiefem Gerichte
umso gewisser anzubringen und zu erweisen, als im WlNigen auf weiteres Ansuchen
des Thomas Iered/ die vorbenannten Schuldscheine und l-e^). deren Intadulatisn-.lZer'
.'tificate als getodtct anaeschcn, und die Gxtabulation derselben bewilliget werden wird.
, Bezirksgericht Kreutbcrg am »7. September 1625. ^ ^ ^

3- 1214. G d i c t. (^)
Vom Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottschce wird hiemit bekannt gemacht: M

seyeunach Ableben der m dcmIurlsdictions .Territono dieses Bezirkes verstorbenen nach-
benannten Partcycn, zur Liquidirung und Abhandlung lhleö^VelMögcns hierorts T-agsa»

^ ! Exh. N a h m e n Datum der angeordneten

< V f a r r . des W o h n o r t . Liquidation und Ab>

. '̂ E r b l a s s e r s . Handlung.

^ ^ ! ' , -' ^^. - ^ ^ ^ >^ ^ > ,

»'2̂ 5 Gottschte ' Iobann Kostcr Hochenegg 2.3tov. »625 Vorm. 6Uhr
'>^8 Mosel U'sula Ionte Niedertiefenbach 2. .'j> ^ ° ^ Nachm. 3 „
^?9 ^iittcrdorf Magd- Verderber Ramm 3.,' ^,^' " ^ " ^ " !
' ^ ? ^csselthal Mathl Kobetitsch Oderbuchberg 4- « " I ^ " ' Z "
,«^0 ^ ^ Franz hiris Taudendrunn 4. „ „ »lachm.I ,, >
^ dctto Iacob^Ramor Reiche^au 7- " " ' ^ ' ^ " ^
' ^ ^ detto iMathiaiStonitsch Altlagbuchel u. ^ „ „ s „
' ^ 9 Tschcrmoschnih Johann Rankel Gaber ^9. , » . 2 „
' ^ , detto lUrsulaIurran Aetssch to. . « >, < " !
^24 detto Andre M.mßer Ruhbach »0. » ., » 2 , , ^
l22l detto Michl Wrinskelle Slnll t». „ „ ^ 2„
»226 detto Gertraud Stalzer Klesch »2. ., „ „ 2 „ ̂
»bc)Q Altlaag Urs. Hönigmann Tlefenrauther 12. „ „ « 0 „ ̂
^594 detto Georg Kikel Neulag »4- „ » » 2 ^
i'iU6 Obergraß Agnes Kraschoviy Merlelnsrauth »4. ,> », " ^ .,
»1L7 deus iNicolaus KnauS Suchen «5. » » ., 2 „
l4^4'Rieg Andre Gramer Hmterberg »5. „ « » " « !!
'455 detto > . . LeonhardHutter Stalzern »6. „ .. « „ 2 ,
145? Kostel ' < . Pa l . Marmitsch Zerch T7. „ « ,. « 0
>462 dctto Ncscha Piskur Bamaloka »8. « » ^ " 2
j'466 detto Anton Spclletitsch detto ,9, » » » 7, 0
»469 derts Jacob Iurkooitsä) S^pufche « ' . « " » « 2 !
»4?^ dctto Michael Oßanitsch Kusche! 2 , . » ,> « „ 2 ^

l3S werdcn demnach alle jene, welche an vorstehende Verlafsenfchaften aus wa5
' " " e r für ein?m R e S g r ^ zumachen vermemen, au f fo rde r t , so wl«



jene, welche zu diesen Verlässen etwaS schulden, die Ansprüche entweder persönlich, oder
mittelst eines gehörig Bevollmächtigten bey der bestimmten Tagsayung geltend zumachen,
als im Widrigen selbe die in dem 8,4. §. b. G. B . verzeichneten Folgen sich selbst bey.
zumessen hätten, und das Vermögen den betreffenden Erben cingeantwortet, und gegen
Letztere nach Umständen auf dem Rechtswege verfahren werden würde.

Bezirksgericht Gottschee am 5. October »L25.

Z. »246. G d i c t. 2<I Nr. »79.
( l ) Durch das Bezirksgericht Kreutberg wird mittelst gegenwärtigen Edicts bekannt ge«

macht, daß selbes über Ansuchen der Shcleute Mathias und Theresia Volker zu Stein,
in die Amortisirung des angeblich in Verlust gerathenen, auf dcr zurHcrlschaftKreutberg
sub Rectif. Nr. »5 dienstbaren 3iealität zu Aich intabulirtcn Original-HeirathövertragK
zwischen Ioscph und Ursula Zörrer ddo. 2a. Jänner 1796, intab. 4. September »6ao,
pr. 700 ft. L. W. , rezp. des dießfälligen Intadulations-Eertificats gewilliget habe.

Es werden daher alle jene, welche aus obigem Ursula Zürrerschcn Heirathsrertrage
und r«5p. des von ihr zugebrachten heirathsgutcs pr. 700 fi. L. W. einen gerechten An-
spruch zu machen vermeinen, dieses ihr Recht binnen einem Jahre und 45 Tagen so-
gewiß hierorts geltend zu machen, widrigenü auf ferneres Anlangen der Ehelcute Ma-
thias und Theresia Volker, obbenannte Urtunde, r « ? . derenIktab.Certisicat, für nichtig
und kraftlos erklärt werden wird.

Bezirksgericht Kreutberg am 7. Iu l y ,824.

Z . »265. V " d i c t. " " " " " ^ ) "
Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit bekannt gemacht: ES sey über

herabgelangte hohe Appcllationsverordnung vom 2 . , Erh. 19. August d. I . , Z. 101^7,
dem Recurse des Anton Lauritsch, wegc>n Einstellung der executiven Versteigerung seiner
Nicrtclhube zu Bößenberg nicht Stat t gegeben, und auf Einschreiten des Georg Aro«
schitsck von Semon im Bezirke Prem mit bezirksgerichtlichem Bescheide vom 6. Septem»
ber 1625, in die Reassumirung des executiven VerkaufeS dieser zur Herrschaft Schnee«
berg sub Urb. Nr. ig5 dienstbaren, im Executionswege auf 3oa ft. geschätzten Realität,
dann einer auf 10 st. geschätzten Kuh , wegen schuldigen 49 st. 46 kr, l:. 5. c. gewilliget,
und seyen über die am Za.May »625 abgehaltene erst«?, jedoch wegen Mangel der Käufer
frustrirtc Versteigerung, die reassumirten zw?y Verstcigerungstagsatzungen auf den 9.
Octsber und 3. November 1825 zu den gewöhnlichen Licitationsstundcn im Orte der
feilgebothenen Realität zu Boßenbcrg mit dem Anhange anberaumt worden, daß, wenn
diese Realität und Kuh bey dcr zweyten Versteigerung am tt Octoder 1825 nicht um
die Schäzungswertbe an Mann gebracht werden ko'nntcn, solche bey der dritten Fcllbie»
thung auch unter demselben veräußert werden sossen.

Bezirksgericht Schneeberg den 6. September »825

3- 2226. L i c i t a t i 0 n s . E d i c r. 26 Nr. 634.
( i ) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hicmit aslqemcin bekannt gemacht-

Es sey auf Anlangen des Herrn Dr. Johann Oblak, Euratoris dcs Joseph Hafucr'schen
Verlasses, gegen Maria Rakouz vul<;o Kuhar, verwitwet gewesene Finschinger, als Vsr.
münderinn der Joseph Finschingcr'schen minderjährigen Kindcr und Grbcn zu Podnardt,
und Primus Stusser, deren Mitvormund, wcgcn richtig gestellten 266 fl. , 4 ^ 2 kr. <Z.
M . c. 5. c., in die executive Versteigerung der, zur Joseph Finschinqcr'schen Vcrlaßmasse ye.
hörigen, zu Podnardt sub Eonsc. Nr.4 ed5 gelegenen, der Herrschaft Nadmannsdorf fud Rec.
tifications- Nr. 606 dienstbaren, mit Pfandrechte belegten, und auf 2334 fi. 4" kr. bricht,
licb acschätzten, aus zwey gemauerten Wohnhäusern, einer Mahl- und Stampfmühle, einer
verfallenen Nretcrsäge. einer Hufschmiede, Wirtschaftsgebäuden, Tlckern und vorzüq.
licb guten Wiesen bestehenden Realitäten qewisligct, und es seyen zur Vornahme dieser
Feilbiethung drey Tagsatzungen, auf den 3. October, 2. November und 5. December d.
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3-, jederzeit Vormittag von 9—,2 Uhr in loco Podnardt Nr . 5 mit dem Anhange fest-
ge?ehet worden, daß diese Realitäten, falls sie bey dcr ersten oder^weyten Feildiethungs»
lagphung nicht um oder über den Schähungswerth angebracht werden könnten, bey der

^agsahung auch unter demselben werden hintan gegeben werden.
">e Realitäten liegen eine Viertelstunde von der Wurzner «Zommcrzialstraße, dicht .

an der Aezirksstraße, welche von Krainburg in die Bergwerte Kropp und Steinbüchl
s"^e t . und vor« und rückirätts viele Dörfer passiret, daher diese Bcsihung, welche von
l "?» " Kauflustigen besichtiget werden mag, in jeder Rücksicht sich empfiehlt. Die Lici.
lallonsbcdlngnisse, vermög welchen jeder Licitant vor dem Anböthe 233 ft. im Aaren
^ ^'""zussonsch zur Commisson zu erlegen hat, liefern übrigens billige Zahlungsfristen
aesek " ^ " sowohl in dieser Amtskanzley, als bey dem klagenden Herrn Curator ein»
sen? i^ " " ^ werden bey der Licitaton vorgetragen werden. Es werden demnach zu die.
Nova? ' " alle Kauflustigen , und insbesondere die intabulirtcn Gläubiger Matthäus
Fins^l ^ w z e , Mar ia Ratouh verehelicht gewesene Finschinger, und Bartholomä
d u r c k ? " ^ " Psdnardt, und die Franz Oranischcn Kinder von Habach Bezirk Kreuz,

^«'vre Vormundschaft zur Verwahrung ihrer Rechte hiemit eingeladen.
A n m / ^ ^ " ' ^ Radmannsdorf am 19. August iä25.
— - - ^ 1 ^ 5 - ^ B e y der ersten Feilbiethung hat sich tein Kau'iustiger gemeldet.

^' Ü i c i t a : i 0 n , exe c u t , v e , Nr . 2460.
( l ) Na« z» », zweyer schönen Huben i^ Studenz.

sucken >«z c!" Bezirksgerichte Sittich- wird hiermit belann: gemacht: Es sey auf An -
Ge!m ^ h a n n Paik, Gewaltsträger seines Vaters Georg Pai t vulgo Plusker^, von
derun^ ^ ^ ^ " bcn Joseph Glavitsch, Hüblcr zu Studenz, wegen einer Vergleichs. For«
Le^ta ^ ' " " ^- ^ kr. Metallmünze c. 5. c . / die'öffentliche Versteigerung der dem
s ^ - l " gehörigen, unter Urbars. Nr. ,34 und ^35, der löblichenReligionS-Hondsherr«

/ ^ " ^ " t i ch dienstbaren, auf 954 fi. 5o kr. gerichtlich geschätzten zwey Huben sammt
"/!, ' " " d 3ugedör gewilliget, und zur Vornahme diejer Versteigerung im Orte der feil-
,z ^fenen Realitäten die erste Tagsatzung auf den »1. November, die zweyte auf den

-December 1625, und die dritte auf den ,3 . Jänner ' 626 , jedes Mah l Vormittags
5 5 ^ ' ° ?dr mit dem Anhanae bestimmt worden, daß, wenn bey der ersten und zweyten
A s . Fbung der Schahungswerth der behausten Realitäten nicht erzielt werden soNte,

- N ^ t ä t c n bey der dritten auch unter demselben veräußert werden würden.
. . . " l s Zahlunasbedmanisi ist festgesetzt, daß der Ersteher die auf den Realitäten haf.
enden S c h i e n n a ^ Z u l ä n g l W des Meistboths in seine Zahlungs. Verbindllchtett

su übernehmen, glelch oder längstens ,4 Tage, nach Jost
'ammt Nebenverbtndlichkeiten zu erlegen, und sich mtt den übrigen Gläubigern Hinsicht,
«ch d ^ von dem Meistbothe auf sie entfallenden Forderungen der Zahlung wegen emzu«
Erstehen habe. — Es werden daher Jene, welche diese schönen Realitäten zu erstehen
Wünschen, so wie die intabulirten Gläubiger zur Hintanhaltung eines allenfäNigen Scha»
dens zur 3icitirung geladen.

Tltt ich am 5. Octoder 2625. ^ ^

Z. »245. S o n c u r s - S d i c t . Nr . 5o2.
H ) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß wird hiemit bekannt gemacht:
M sey von diesem Gerichte in die Eröffnung eineS Concursev über daß gesammte beweg,
llche, und in der Provinz Kram gelegene unbewegliche Vermögen des am 7- " p r " l. ^ .
hierorts verstorben^ Ds tnc ts . Physikers Dr. Iu l iuS Georg Zörer gew.ll.get worden. D a .
her wird Iedermann, de a e ^ Verschuldeten eine Forderung zu fteNen berech,
t ' g« zu sey« gwubt^hiemi er n ^ bis einfchließig 20. November l. I , d.e Anmeldung
Wner Forderung in Gesta t e ner förmlichen Klage wider die Dr . Iu l .us Georg Zorer.
sche Bezirksgerichte sogewiß einzureichen, und m selber mcht



23o3 —

nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Masse gesetzt zu werden verlanget, zu erweisen, widrigcns nach Vcrstießung
des erstbcstimmten Tages Niemand mehr gehöret werden, und diejenigen, die ihre For-
derungen bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten beweglichen,
und in der Provinz Kram gelegenen unbeweglichen VermögenS des eingangsdenann«
ten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirk«
lich ein Csmpensationsrecht gebührte < oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse
zu fordern hatten, oder wenn ihre Forderung auf einliegendes Gut des Verschuldeten
vorgemerkt wäre, also, daß solche Glaubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn
sollten, die Schuld ungehindert des Compensations-Eigenthums, oder Pfandrechtes, das
ihnen.ssnst zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Nbrigenö wird zum Versuche einer gütlichen Ausgleichung, und im Falle lolche
nicht zu Stande kommen sollte, zur Bestätigung oder neuen Wahl cincs Vermögens»
Verwalters und der Ereditoren» Ausschüsse, die Tagsatzung auf den 25. November l. I .
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und dessen sämmtliche Gläubiger mittelst diesls
Soictes verständiget.

Bezirksgericht Nassenfuß am 6. October iä25.

Z . »246. G d i c t. Nr. 526.
(1) Von dem Bezirksgericht der Staatöherrschaft Landfiraß wird hiemit allgemein be«

kannt gemacht: Es sey zur Vornahme der Liquidation und sohinniger Abhandlung über
den Verlaß des am »7. August l. I . mi t Hinterlassung eines Chevertragos verstorbenen
Franz Pirzler von Landstraß, die Tagsaßung auf dcn 3. November l. I . früh von 9 bis
12 Uhr vor diesem Bezirksgerichte in der Amtstanzlev anberaumt worden.

Es werden sonach alle jene, welche auf diesen Nachlaß unter welch immer für einem
Rechtstitel einen Anspruch zu machen vermeinen, so auch, die zum Verlasse schulden, am
obigen Tage und Stunden um so gewisser zu erscheinen vorgeladen, als wttrigens die
Verlaßabhandlung geschlossen und das Vermögen den sich lcgitimirten Erben eingcanr«
wortet, die ausbleibenden Verlaßschuldner aber im Wege Rechtens dclinqct werden würden.

Bezirksgericht der StaatSherrschaft Landstraß am 3. Occober iä25.

Z. 1253. (1)
Der Eigenthümer des SchlösselsGrubenbrun zu Oberschischka,

dankend für den zahlreichen Zuspruch, welcher seinem Wirthshaus«?
(seitdem er es in eigener Regie hat) zu Theil wird, versprichtauch
ferner besorgt zu seyn, daß die verehrten Gäste mit geschmackhaf-
ten reinlichen Speisen, guten unverfälschten Weinen um billige
Preise auf's schleunigste bedient werden. Neuer Refosco von vor-
züglicher Güte ist bereits angekommen; in Kürzewird auch neuer
Proßecker erwartet.

Auf mehrseitige Anfrage wird bekannt gemacht, daß man in
Grubenbrun auch hochzeitgasiereyen und Piqueniques abhalten
kann. Dießfallige Bestellungen können, wenn nicht früher, drey
Tage vorher im Schloßgebäude selbst, oder in der Specerey - und
Eistnhandlung, Spitalgasse Nro . 269, gemacht werden.
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M G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . '

Z. 1222. C u r r e n d e Nro. 1I989.
des k. k. illyrischen Guberniums zu ?aibach.

Womit dem Fuhrwerke mit breiten Nadfelgen nebst dcvHalfte derWegmauth auch
die Hälfte der Brückenmauth nachgesehen wird.

(3) Seine Majestät haben über einen von der k. k. vereinten Hofkanzlcp über die
widerhohlt zur Sprache gebrachte Frage, ob die dem Fuhrwerke mtt sechs Zoll
fetten Radfelgen zugestandene Begünstigung nur die Hälfte der tariffsmaßigen
Ntamhgebühren entrichten zu dürfe'n> bloß bey der W e g - , nicht aber auch bcy der
^ruckenmauth fortan zu bestehen habe, allerunterthamgst erstatteten Vertrag zu
beschließen geruht, daß es auf die
-druckcnmäuche zu verbleiben habe.

Welche hohe Verfügung m Folge des hohen Hofkammer-Dccretes vom 17.
"ugust l. I . , ^ I 2956 , zur öffentlichen Kcnntmß gebracht wird.

^albach am y. September i325.
^ b j e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
. Pe te r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

3» ^2Z3. C i r c u l a r e Nro. 16726.
«, des k̂  k. illyr, Guberniums zu Laibach.
^treffend die Erhöhung der Poststrccke zwischen Ischl und Ebensee, von einer ein-

fachen auf Eine und Eine Viertel Poststation.
^2) Da den Erhebungen zufolge die Entfernung zwischen Ischl und Ebensee das

! , " ^ ^ ^ 4 Post vorgeschriebene Ausmaß enthalt; so wlrd vom ersten November
^ >5. angefangen , d,e Prststreckc zwischen Ischl und Ebensee von einer emfachen
" " ^ m e und Eine Viertel Poftftation, sowohl für Estaffeten, als für die mtt Post-

p'erden Reisenden erhöhet. , , _ „
Diese, Verfügung wird in Folae des dießfalls herabgelangten hohen Hoftam-

merdecrcts vom 16. v. M . Nro. 36279 zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
^ / Vom k. k. illyr. Gubernium. kalbach den 6. October 1825.

3- 1261I " ^ ' ( l ) 26 Nro. 16124.
V e r l a u t b a r u n g s - A u s z u g

aus der Concurs, Ausschreibung dd. Grätz am 21 . September i6z5, zur Besetzung
mehrerer Snftungsplätze ,m k. k. sonvicte in Gray.

I n dem k. k.Eonvicte m Gray sind im Schuljahre 162S mehre« St. f tungs.
platze zu besetzen, bey denen das, was d?m Stiftungsertrage zur Bestrettung der
Verpjlegsgebuhren mangelt, aus dem freyen Vermögen dls Eonv,ctes wnd be-
stritten werden.

M i t Nucksicht auf die frühere Erledigungszeit werden vor der Hand auch nach-

' 7 " D e r ^ v ^ Iaeob^schnig'sche, MathiasSchow
^-Beyl.Nr.63d.i3.October92b.) D
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fiicus'scbe undIohannWeber'scheStiftungsplatz, im jährlichen Ertrags von 166 st.
^5 3^/, kr. W . W .

Zu der Snf tung des Jacob Rohrmeister sind zuerst Verwandte des St i f ters,
dann Eberndorfer Kinder, hernach Kinder aus den Pfarreyen Eberndorf, S t .
Kanzian, Globatznitz, S t . Michael, S t . Stephan Millstattisch, S t . Vei t , Ste in,
Gallizien, Schwahegg oder Gutenstein, und in deren Abgang Karnthner berufen,
die der rvindischen Sprache kündig sind; zu der St i f tung des Jacob Löschnigg
gleichfalls Verwandte des S t i f te rs , und nach diesen Gebürtige in Gößelsdorf,
Eberndorf, und überhaupt imKlagenfurter Kreise; zu der St i f tung dcS Mathias
Scholasticus vorzüglich jene, welche schon die Grammaticalclassen studieren, und zu
jener des Johann Weber, Verwandte des S t i f te rs , und nach dlesen Gebürtige
aus der Pfarre oder dem Markte Fehring.

Das Vorschlagsrecht zu der ersten St i f tung gebührt den nächsten Verwand-
ten, weltlichen Clerikcrn, und im Abgänge dessen dem Probste zu Eberndorf; zu
der zwey ten dem jeweiligen Probste zu Eberndorf; zu der d r i t t e n dem Magi-
strate von Gr<Ky, und zu der lezten dem Pfarrer oon Fehrmg.

Für den gcgenwartia.cn Fall trifft die Reche den, welchem dasVorschlagsrccht
zu der Rohrmei^er'schen St i f tung zufteyr.

2. Der vereinte Andreas Borzaga'sche, Peter Augustm Marginter'sche und Tho-
mas Chronische Btlftungspiatz von jährlich 132 fi. 21 kr. W . W .

^ u der St i f tung des Borzaga sind berufen: Gebürtige aus der Pfarre M i t -
terndorf im Iudenburger Kreise, nach diesen aus der Pfarre B ü r g , und end-
llch aus dem Mürzthale; zu jener dcsMarginter: Gebürtige aus der Pfarre S r .
Florian an der Laßnitz im Marburaer Kreise, dann aus dem dortigen Bezirke,
und endlich aus derLavanter Diöcese; und zu der St i f tung des Chrön: aus der
laibackcr Diöcese und aus den k. k. Erblandern.

^Das Vorschlagsrecht zu der, ersten St ' f tung gebührt dem Pfarrer zu M i t -
terndorf, zu der zweyten dem Pfarrer zu S t . Florian, und zu der dritten dem
Herrn Bischöfe von Laibach.

Gegenwärtig wird der Herr Bischof von Laibach den Vorschlag zu erstatten
haben. '

I Der vereinte Anton Schifferllsche und Michael Tschandigsche Gtiftungsvlah,
.von jährlichen 129 ft. 6 2 ^ kr. W . W . Zu der ersteren St i f tung sind berufen: Ver-
wandte des St i f ters , welche die Theologie studieren wollen, und nach ihnen dürf-
tige Bürgcrsföhne von Cilly, für welche derGenuß, bis zu dem zweyten Jahrgange
der Philosophie beschrankt ist. Zu der letzteren vorzüglich Verwandte des St i f ters,
dann Gebürtige im ElLier Kreise, in Kram und der ehemcchligen Aquilejcr Diö-
cese, wenn sie dürftig sind und die Theologie studieren wollen.

Das Vorschlagsrecht zu der ersten gebührt dem Magistrate und dem Stadt-
pfarrer in Eüli, und zu der zweyten demselbenGtadtpfarrer. Gegenwärtig haben
der Magistrat und derGtadtpfarrer den Vorschlag zu erstatten.

Diese Platze gehören zu den bedingt theologischen. Sie sollen nur von-sol-
chen genossen werden, welche Priester werden wollen, und müssen daher jenen,
welche nach Vollendung der philosophischen Studiencurse nicht zu dem theologischen
übergehen, entzogen werden.



Sie haben ihren, nur auf einen bestimmten Gtiftungsplah lautenden G w
chen über die Verwandtschaft, den Staumbaum, hernach d e n ^ a u f ^ e m , ^
Dürft igkcits., Pocken- und Studien^eugnisse von dem ganzen Schuljahre i629
^yzulegen, und diese Gesuche längstens bis 20. November d. I . zu uberreuhen.

Von dem k k. Gubernmm in Grätz den 21. September 1625.

. ^ ^ ^ ^ e m t^ l l ch^V e r l a u t b a r u u n g e n .
3- '264. K u n d m a c h n n a. 3Ir. ^ W ^
(') I n Folge Genehmigung des hohen k. l . Gudermmn. ^ " ' ^ ' " , ^ ^ ' ' ^ 3

wird am 29 l. M . früh 10 Uhr die öss'ntUHe Verpachtung dcr St^tkehrung .uf 0
>iahre, am Rathhaysc vorgenommen werden.

Woo.n alle Un^rncbmungswstiqen in Kenntniß gcseyt werden-
Tt,crm>aistlat Laidach am ,3^ October 'b20^ « > « « ^ — ^

3- 1273. " " " ^ V l ^ l a u t b a r u ng . ^^- ^ A ' ^
( 0 InFolge Kreisämtlicher Verordnung vom '5. Octow'd. ^. n u r ^

pachtn.a dcs Communal̂  Getränkaufschlages, zum Behuse dcv, Localichu^ond s
m Oberls'bach, für das Militär 5 Jahr 1826, dlc Versteigerung am 2d ^ctod r
d- I.Vormtttags.on .b ,s i2Ühr in de/h.erorngen Bezirkskanzle. abgehal-
ten, welches d,en Pachtlust.gen m.t dem Beysatze bekannt gemacht wnd, daß dle
d'cßfalligen Ltcitatlllnsbcdingn.ssc inzwischen m den Amtsstunden hier c.ngctthen
v'e den fö„nen. ^ ". 0 ^
^ . Benrksobrigkeit der Staatsher^aft^rcudentbal am ,6. O c ^ e ^ f t ^ .
^ Vermischte V e r l a u t b a r u n g c n .

^ ' Von dem Be îrksaerichte K«uz^nd ük/nnt 9 ^ : ^
wch des Herrn Mathlas Perko die indem Ed:ctevom 6 . ^ " d ' ^ . ^ ^ ^
Scptember d. I . bestimmte dritte Feilblethung der ^ b ^ t e ^ ^ ^

bcdi.amsse s° wie vorhm in dcr dießornqen Ger.chtskanzlcy emsehen l°rn«n.
Bez. G-nch! Kreu, den 26, September ,825. ^ ^

5 7 7 ^ E^° n c u r « ,»> N°> >°52-
,ur Besetzunq der Be,irks«undarz.en S.elle z« Wipb«« " ' ^ ' " ^ ,^z,

(N I n dem Be,nke Wipback in Kram, Ade «berger K« i , 'N ° ° -,,^^
wund»r,.c„-Gt°ze, verbunden «it cmem jahrbchen ^ " ' " ^ ^ 7 „ , ^lch«
'»sse nnl >«o st, M. M , , in Erlegung gek°mm°n. ^ n .̂nd °>°ue w
N°le G.elle zu erhalten wünschen, haben >hr°. Gesuck«' b" «r m> « «" >'
»b« M.ralttä./ der abgelegten P'üfung über Chmwg« >w° w b.n.^^
dann üh« Mf/„,>» ausaeübte Prax,s, und über Kenntmb °e>, n»men,cyen
Sprache/ . i n m ^ ^ W I . ' p " r t ° f t e y be° dieser Be,irks°br.gkett emzurnchen.

Bez>rki°br,gfiil Wipbach «m i5. Oct°ber 1825.
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Z- »226. V e r s t e i g e r u n g Nro 2280
der sogenannten Vlartin Brcgar., vulgo Brcqarzhek'schcn hübe zuBreg bc^Doob.

(q) Bon dem Bezirksgerichte zu Sittich, im Ncustädtler Kreise, wird hierdurch bekannt
gegebn: (Zs se» auf Ansuchen des Herrn Franz Ritter von Wiederkehr, Inhaber des
«Äutv Klcinlack, wegen aus dem rechtskräftigen Urtheile vom 6. Mao ,625 ^ ,0^0
schuldigen 10« fi. in Metassmün^e sammt Nebenvcrbindlichkeiten, in die cr'ecutive Neil^
biethung der, dem V^ariin Bregar vulgo Bregarzber eigenthümlich gehörig n, aus 6
Joch 4923,b Klafter Ackern, 2 Joch i ^ Klafter Wiesen und Zäg^ä^lafter Walduna
bestehenden, auföiofl. sammt den Gebäuden gerichtlich geschätzten ganzen hübe mBrea
tt.'w,sliget, und hierzu die ersteFellbiethungs- Tagsahung auf den '6^Hobe? di ,we"e
aussen 16. November, die dritte auf den .9. December i«25, und zwar jedesmahl von
,0 bls 12 Uhr Bormtttags ,m Orte der Realität mit dem Bcosahe bcstimmtVrordcn
dasi, wenn die zu veräußernde hubrealltät bey der ersten oder zwerten Fcilbictbuna nicht
um oder über den Sckayungswerth an Mann gebracht werden könnte, selbe 'dann be,
der dritten Licitation auck unter dor Schätzung verkauft werden würde

Die Licitations - und respektive Kaufsbedingnisse, so wie die auf dem hudarunde
haftenden Gaben und Lasten konncn tagttch zu den Amtsstunden in der hierortiaen Be.
zneskanzlco eingesehen werden. " " " ^

Sittich am 14. September 1825°.

Unterzeichneter hat die Ohre anzuzeigen, daß er die k. k. Lottocollectur aus dem L n- '
gergaßchen in die Spttalga^e, und zwar in das f. k. sogenannte B ü r a e r s u i t a l s ^ ^
überseht habe rvo sowohl auf Tnester. als Gräyer.Ziehun^e7 d" Z V ^
werden. Auch sind bey »hm Lose auf die zwey häuserin Wien, bey welcher Aussv?el^
dem Rücktritt bereits entsagt ist; auf die Herrschaft Dubiecko mit
auf die sechs Realitäten um und inWicn; die Herrschaft ^crenm mit den Güte rnMa^
nowka und Nizua Lica; dann auf die t. k» priv. Wollenzeuq., ^rintuck. und ss^^
Fabrik Mährisch. Neustadt, um die in den bisherig.« A n k ü n d i g u n g ^
mtt Aufgabe eines Freylofcs bey Abnahme, von 10 Stücken, zuhaben

Joseph A n t o n T r i b u z z i ,
^ l. °. Lotto.Einnehmer.

Z. 127,. ^ 7 )
Logen und gesperrte Sitze

sind täglich oder auf die Dauer der ganzen Theatermt.
bey Johann Usidiq, Logenmeister, zu habem
^- ' 2 ^ - ^ , ^ M. A. Tschernoth 's W i t w e """"' 1^7-
e"plichlt si^nedss andern Modewaarcn in allen Gattungen Damenkopfpuhcs nachdem
neuesten G schm.ck. Dieselbe übernimmt aNo Alten D.menpuy. Arbeiten s o ^
neuer Vcrfernqung als^umUbermachen; auck werden Madchen in die Lehre ang nommen

Ferner sind zu billigsten Prc.scn fortwährend zu haben: die chemischen^ünda^a-
rate, wie auch verschiedene Gattungen Chocolade, als:,Lichen, Salep und Mczianer

K. K.. L 0 t t 0 z i e h u n Z ^ ^ ^ - ^ ^

in Gratz am 15. October 1825: 36. 14. ätt. /^5. 75.
T!le nächsten Ziehungen werden in Gratz am 29. October und 12. November 1620

abgehalten werden.


